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Hrn. Dr. Graf Professor. Wylerstrasse 10, Bern.
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dieses Buch; es hilft, dass wir in den ruhigen und guten Zeiten
nicht weich und schlaff werden, sondern der Aufgaben gedenken,
die schwere Zeiten in Zukunft uns bringen können und werden.
Hinsichtlich der hundertjährigen Wiederkehr jener Tage also ein

zeitgemässes Buch, so recht geeignet, unsere Jugend wieder zur
freudigen Anteilnahme an den Geschicken der Täter in Sieg und
Niederlagen zurückzuführen. Aber auch jeder Erwachsene wird
dieses schöne Buch der geschätzten Dichterin gern lesen.

Volksernährung.

Eingesandt. Bekanntlich bat die stadtbernische Armen- und
Schul direktion auf Grund der günstigen Berichte der Frauenkomitees
über die Witschi -Produkte in verdankenswerter Weise gestattet,
dass in allen Kochschulen diese Produkte verwendet und über deren

Vorteile und Zubereitung Instruktion erteilt werde. Bei den

vorgenommenen Proben hat sich eine nicht zu unterschätzende Yer-
billigung der Speisenbereitung ergeben, welche den tit. Hausfrauen

zu Stadt und Land in ihrem Interesse zur Kenntnis bringe. Während

n der Begel zur Bereitung von Kochschmalz Butter mit Schweinefett

zusammengeschmolzen werden, empfiehlt sich nun am Platze
der ersteren Witschis Erdbohnöl. Butter kostet Fr. 3, ein Kilo Erd-
bohnöl Fr. 1. 50. Preisdifferenz also Fr. 1. 50. Ferner, wenn man
2 kg Schweinefett einschmilzt, ergibt sich eine Menge von 1.6oo kg
reinem Schmalz. Ersetzt man 1 kg Fett durch 1 kg Ol, so steigt
das Gewicht der Mischung auf I.söo—1.900 kg. Drittens erzielt man
mit 3 Gewichtsteilen dieser Mischung die gleiche Wirkung wie mit
4 Löffel einer Mischung von Butter und Schweinefett. Die Vorteile
der Verwendung von Erdbohnöl liegen also auf der Hand. Angesichts

derselben haben bereits mehrere Frauenkomitees zu Stadt
und Land damit begonnen, das Öl in Kannen von 25 kg und Speisemehl

zu Küchli in 20-kg-Packung zu beziehen und den unbemittelten
Hausfrauen zum Ankäufspreise zur Verfügung zu stellen. Es wäre

zu wünschen, dass dieses Beispiel allerseits Nachahmung fände.

Kochschule, Frauenarbeitsschule, Kapeilenstr. 4.
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